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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Geiſter, die ich rief
Auch Herr v. Bethmann Hollweg erlebt an den Geiſtern,

die er rief, keinerlei Freude. Bekanntlich ſollten ſeine
Maßnahmen zur Fleiſchteuerung dem freihändleriſchen
Kindchen ein Stück Kuchen zuſchieben, auf daß es zu ſchreien
aufhöre. Aber wieder kam der Appetit beim Eſſen. Gleich
der erſte Verhandlungstag des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes nach deſſen nunmehr beendeter Sommerpauſe brachte
die freiſinnige Jnterpellation, die weitere Maßnahmen, und
zwar insbeſondere die Zulaſſung des Gefrierfleiſches und die
Aufhebung „der Futtermittelzölle“ verlangt. So hat denn
die Politik der Zugeſtändniſſe, wie vorauszuſehen, abermals
ruhmlos Fiasko gemacht. Die freihändleriſch- demokratiſche
Fleiſchnotagitation, der der Kanzler durch freundliches Ent
gegenkommen den Wind aus den Segeln nehmen wollte, hat
nicht nachgelaſſen, ſondern weiter zugenommen, und mit noch
vollem Munde ruft ſie zum Seſſel des preußiſchen Miniſter-
präſidenten hinauf: Mehr! Mehr! Daß bei der freiſinnigen
Anfrage nicht Sachlichkeit und Objektivität Pate geſtanden
haben, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Kaum ſind von einzelnen
Kommunen die erſten Schritte getan worden, um die Re
gierungszugeſtändniſſe einigermaßen auszunützen, da fällt
das Agitationsbedürfnis der Fortſchrittler auch ſchon die
Entſcheidung, die bisherigen Maßnahmen ſeien unzuläng-
lich, und fügt mürriſch die Beſchwerde an, daß die Ge-
meinden hier außerhalb ihres Wirkungskreiſes liegende Auf-
gaben übernehmen ſollen. Dieſe Politiker kehren ſich auch
nicht an die Tatſache, daß ein Futtermittelmangel gegen
wärtig wahrlich nicht vorliegt, und daß die Zulaſſung des
Gefrierfleiſches der Unabhängigkeit unſerer Fleiſchver-
ſorgung dauernd ein Ziel ſetzen müßte. Sie fühlen eben,
daß beim gegenwärtigen Kanzler durch eine lärmende Agi-
tation neue Zugeſtändniſſe herauszuſchlagen ſind, und offen-
geſtanden iſt dieſe Spekulation leider gar nicht aus-
ſichtslos zu nennen. Herr v. Bethmann Hollweg wird dieſen
Unentwegten auch kein unfreundliches Wort ſagen, ſondern
ihre Uebertreibungen und Schmähungen ſchweigend zur
Kenntnis nehmen. Die Unfreundlichkeit wird ſich dafür
auf den Bund der Landwirte um ſo herber und reichlicher
ergießen.

Wenn auch die Herren Freiſinnigen zwecks Steigerung
der inländiſchen Fleiſchproduktion auf die Vermehrung des
mittleren und kleineren bäuerlichen Beſitzes durch innere
Koloniſation derart hinwirken wollen, daß die Deckung des
heimiſchen Fleiſchbedarfs durch die deutſche Viehzucht mög-
lichſt geſichert wird, ſo iſt das ſicher ſehr freundlich und
dankenswert. Aber dieſe Geneigtheit mutet wie Verſpottung
der Viehzüchter an, wenn ihr die Forderung vorausgeht,
am Fleiſchbeſchaugeſetz zu rütteln, d. h. das überſeeiſche Ge-
frierfleiſch zuzulaſſen und damit die Viehzucht für alle Zu-
kunft zu einem unrentabeln Gewerbe herabzudrücken. Woher
ſoll denn der Staat für die innere Koloniſation das nötige
Menſchenmaterial bekommen, wenn der typiſche bäuerliche
Erwerbszweig, die Viehzucht, ſelbſt beſcheidenſten Gewinn
nicht mehr abwirft? Für den Herrn preußiſchen Miniſter-
präſidenten iſt es natürlich nicht ſehr ſchmeichelhaft, daß er
die Mauer gleichzeitig aufbauen und durchlöchern ſoll; aber,
wie geſagt, auf der linken Seite iſt er ja nicht empfindlich.
Ja, er kann es noch nicht einmal ſein. Hat er doch die
Freihändler zu ihren weitergehenden Forderungen ſelbſt
geradezu angereizt. Nach Anſicht des Reichskanzlers iſt in
Holland und in Rußland der Balkan ſcheide aus
Fleiſch in hinlänglichen Mengen zu holen. Wenn nun aber
die Unterhändler der deutſchen Großſtädte verfügbares
Fleiſch nicht in dem erwarteten Umfange vorfinden, wird
dann Freihandel und Demokratie dem oberſten Reichs-
beamten nicht vorhalten, er ſelbſt habe eine beträchtliche
Fleiſcheinfuhr für unerläßtzlich erklärt, und ſo müſſe er jetzt
auch den zweiten noch möglichen Weg beſchreiten, das
Fleiſchbeſchaugeſetz durchlöchern und das argentiniſche Ge-
frierfleiſch zulaſſen?! So rächt es ſich allenthalben, daß der
Kanzler die bisherige Politik mit Bruch und Breſche nicht
verſchonte. Den grundſätzlichen Gegnern unſerer Wirt-
ſchaftspolitik ſind vom Kanzler gewiß gegen ſeinen Willen

Waffen geliefert, die nun natürlich nicht unbenutzt an der
Wand hängen. Die Geiſter, die er rief, ſuchen ihn auf der
Bahn der Zugeſtändniſſe immer weiter nach links zu ziehen,
und Herr von Bethmann Hollweg ſucht vergeblich nach ſtich-
haltigen Gründen, weshalb er nach dem A nicht auch B
ſagen dürfe.

Und wie wird die fortſchrittliche und ſchon überraſchend
weit vorgeſchrittene Landwirtſchaftsfeindlichkeit auf die
Nationalliberalen abfärben? Jn der Aera Bethmann Holl-
weg hat es Zeiten gegeben, da das führende national-
liberale Blatt am Rhein ein Bekenntnis des Kanzlers zur
Schutzzollpolitik ſofort als Unfreundlichkeit gegen die
Nationalliberalen auslegte. So verhängnisvoll wirkte alſo
die Baſſermannſche Politik, die in dem freihändleriſchen
Fortſchrittsmann den liebenswerten Bundesgenoſſen, in der
ſchutzzöllneriſchen Rechten aber den zu bekämpfenden Gegner
erblickt. So bedauerlich es iſt, kann doch nicht verhindert
werden, daß in dem jetzt anbebenden Seſſionsabſchnitt des
preußiſchen Landtages die kommenden allgemeinen Neu-
wahlen zum Abgeordnetenhauſe ihre Schatten vorauswerfen
und die Haltung einzelner Gruppen, natürlich unbewußt,

beeinfluſſen. Jm nationalliberalen Lager aber ſind ſchon
jetzt einflußreiche Kreiſe bemüht, die Parteigenoſſen wieder
auf der ganzen Linie zum Bündnis mit dem Freiſinn zu
bringen, und ſo liegt die Gefahr nahe, daß ſich zwecks
ſpäteren geſchloſſenen Vorgehens zunächſt in einzelnen
Punkten eine Annäherung der beiden Parteien vollzieht,
die die Nationalliberalen abermals auf dem Linksabmarſch
zeigen würde. Einzelne Politiker wagen ja allerdings die
Behauptung, für die nationalliberale Abgeordnetenhaus-
fraktion gelte der Schreckensruf des Zauberlehrlings nicht in
dem gleichen Maße wie für den allen freiſinnigen Links-
lockungen gefügigen Baſſermann. Aber. über dieſe Fragen
wird der Schlußteil der laufenden Legislaturperiode des
preußiſchen Landtages faſt täglich Klarheit träufeln und
männiglich, der im nächſten Frühjahr zur Wahl zu ſchreiten
hat, wird gut tun, Augen und Ohren zu öffnen und ſeine
Aufmerkſamkeit ſchon von den nächſten Tagen an zu ver-
doppeln. Jn früherer Zeit, als die Regierung noch ſtetig
an der einmal für richtig erkannten Politik feſthielt, hatte
das Schwanken einer einzelnen Partei nicht allzu große Be
deutung. Jetzt aber, da das Schwanken faſt als Regierungs
kunſt anerkannt zu werden droht, muß auf dis Klarheit und
Beſtändigkeit, der Parteiſtellungnahme viel höherer Wert
gelegt werden als zuvor.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die Nachrichten vom Kriege ſchwanken unaufhörlich hin

und her. Zuletzt hatten die Balkanſtaaten wieder Vorteile
gemeldet. Weiter iſt folgendes bekannt geworden:

Zur Schlacht an der Tundjg.
Offiziell wird aus dem türkiſchen Kriegs-

miniſterium gemeldet: Jm Oſten von Tundja und im
Weſten von Kirk-Kiliſſe iſt eine blutige Schlacht im
Gange. Vor Freitag mittag wird kaum über das Ende
der Schlacht Endgültiges zu erwarten ſein,

Die türkiſchen Truppen haben den Dundjafluß entlang
den Derbend ühberſchritten.
Nach einer weiteren amtlichen Bekanntgabe findet eine
ſchwere Entſcheidungsſchlacht auf der ganzen
Fro nt Kirk-Ki liſſe- Adrianopel Djum-bala ſtatt. Die türkiſchen und bulgariſchen Truppen ſind
nunmehr überall aneinander geraten. Man vermutet,
daß die Bulgaren doch ihren Hauptſtoß in der Richtung
Adrianopel- Konſtantinopel durchzuführen gedenken.

Von den Kriegsſchauplätzen.
Die türkiſchen Blätter melden Einzelheiten über die

Kämpfe mit den ſerbiſchen und bulgariſchen
Truppen, die ſich in der Gegend von Kumanowo zu ver-
einigen ſuchten. Danach nahmen die türkiſchen Truppen
vier bulgariſche und ſechs ſerbiſche Kanonen ſowie eine ſer-
biſche Fahne weg und machten mehrere Gefangene. Der
Feind iſt bis Biljatſch, 25 Kilometer nördlich von Kuma-
nowo, geflohen.

Wie die „Agence Bulgare“ meldet, haben die bul-
gariſchen Truppen Kirk-Kiliſſe genommen.

Ueber die Erſtürmung von Kirk-Kiliſſe wird
noch gemeldet: Die Stadt erlag dem wiederholten Anſturm
der bulgariſchen Truppen. Die Bulgaren erbeuteten zahl:-
reiche Trophäen, Kruppkanonen und Munition. Außerdem
ſollen die Bulgaren nach einer anderen Nachricht
fünfzigtanſend Mann mit zwei Paſchas zu Ge
fangenen gemacht haben.

Die Erfolge der Serben. (2)
Nach den amtlichen Nachrichten haben die ſerbiſchen

Truppen Novibazar, Priſchtina, Kuma-
nowo, Stracin, Kratovo und Kotſchang eingenommen.

Ein Teil der ſerbiſchen Truppen iſt Donnerstag in
Kumanowo einmarſchiert, nachdem ein von der türkiſchen
Artillerie verſuchter Angriff erfolgreich zurückgeſchlagen
worden war. Die Konſtantinopeler Meldung
über eine Niederlageder ſerbiſchen Truppen bei
Kumanowo iſt demnach unrichtig.

Dagegen liegt hierzu folgende türkiſche Nach
richt vor: Nach amtlichen Meldungen ſtand die ſerbiſche
Hauptarmee, die von den türkiſchen Truppen in der Gegend
von Kumanowo angegriffen und geſchlagen wurde, unter
dem Kommando des Kronprinzen Alexander. Die
überaus blutige Schlacht erſtreckte ſich von Berakli
bis Cukurka.

Aus Montenegro.
Der ruſſiſche Militärinſtrukteur Potapow iſt aus

Cetinje zur Armee abgereiſt, trotzdem er urſprünglich von
Petersburg aus die Weiſung hatte, in Cetinje zu bleiben.
Potapow hat drei Tage vor dem Ausbruch des Krieges die
diesjährige ruſſiſche Heeresunterſtützung im Be-
trage von 1000000 Rubel ausbezahlt.

Ruſſiſche und türkiſche Anleiheverſuche in Berlin.
Wie eine Korreſpondenz aus Börſenkreiſen zuverläſſig

erfahren haben will, macht die ruſſiſche Regierung
vergebliche Anſtrengungen, in Berlin und Paris eine
Anleihe unterzubringen. Jn Berlin ſoll ſie ſich
zunächſt an das Bankhaus Mendelſohn gewandt, dabei aber

auch noch andere Bankkreiſe zu beeinfluſſen geſucht haben.
Jn Berlin, anſcheinend auch in Paris, ſei man um ſo weniger
geneigt, den Rusſen jetzt Geld zu geben, als man nicht wiſſe,
wozu ſie es im jetzigen Augenblick benützen werden. Da
gegen ſtehe man türkiſchen Beſtrebungen, in
Berlin Geld zu bekommen, in Berlin freundlich gegen-
über. (Wir geben dieſe Meldung unter Vorbehalt wieder.)

Die Stellung der Mächte.

Die zu großer Schärfe gediehene Orientfrage
wird von der öſterreichiſchungariſchen und
italieniſchen Politik im einheitlichen Sinne
beurteilt. Die Bewahrung des Friedens und die Aufrecht-
erhaltung des Status quo auf dem Balkan, ſowie
die Beſſerung des Loſes aller Völkerſchaften in der Türkei
iſt der übereinſtimmende Wunſch der beiden verbündeten

Mächte. Die friedlichen Tendenzen haben durch
das Ergebnis der Entrevue in Piſa und durch die
Gewißheit, daß die Politik des Dreibundes einheitlich und
nach gleichen beſtimmten Zielen dirigiert wird, eine neuer-
liche Verſtärkung erhalten.

Deutſchland und Frankreich neutral.
Nach amtlichen Nachrichten aus Konſtantinopel haben

nunmehr Deutſchland und Frankreich ihre
ſtrikte Neutralität während des Balkankrieges bei
der Pforte erklären laſſen.

Die Dardanellen-Frage.
Dem „Temps“ wird aus London gemeldet: Jnfolge

der von engliſchen Reederkreiſen ausgeſprochenen Beſorgniſſe
hat die engliſche Regierung im Verein mit der
ruſſiſchen Regierung Verhandlungen mit
den kriegführenden Mächten eingeleitet, damit
alles vermieden werde, was die Sperrung der
Dardanellen herbeiführen könnte.

Die wirtſchaftlichen Folgen des Krieges für Europa.
Der Krieg im Orient verurſacht eine viel ſtärkere

Schädigung Frankreichs, als man anfänglich ange-
nommen hatte. Beſonders ſtark betroffen iſt Südfrank-
reich. Die Getreideſchiffe, die bisher den Getreidetransport
aus Rumänien und Rußland beſorgt haben, ſind abgehalten
worden. Dadurch haben viele Mühlen in der Um-
gebung von Marſeille kein Getreide mehr und mußten den
Betriebeinſtellen. Die Getreidekais ſind vollſtändig
leer. Hunderte von Arbeitern mußten entlaſſen werden.
Dazu wird gemeldet: Der Deputierte von Marſeille, Thierry,
hat dem Miniſterpräſidenten und dem Handelsminiſter Ge-
ſuche der Syndikate der Mühlenbeſitzer ſowie
der Jmporteure und Exporteure überreicht, in denen ver-
langt wird, die Regierung möge ſich mit den übrigen
Mächten ins Einvernehmen ſetzen, damit das auf die
griechiſchen Handelsſchiffe gelegte Embargo (Ausfuhrverbot
bezw. Beſchlagnahme) aufgehoben werde.

Die Erfolge der Bulgaren
werden durch folgende bei Schluß der Redaktion einlaufende
Telegramme beſtätigt:

Konſtantinopel: (Von unſerem Privatbericht-
erſtatter.) Kirk Kiliſſe iſt Donnerstag nach längerem
Kampfe von den Türken geräumt worden.

Sofia: Die Einnahme von Kirk Kiliſſe erfolgte Don-
nerstag vormittag 11 Uhr. Die türkiſchen Truppen zogen
ſich in Unordnung gegen Bunarhiſar zurück.

Stara Zagora: Die Bulgaren haben auf der Süd-
front die Adra überſchritten und Adrianopel vom
Süden ein geſchloſſen. Zwei türkiſche Bataillone
machten einen Ausfall, erbeuteten drei Schnellfenerbatterien
und machten 1800 Gefangene.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſer in Weimar. Seine Majeſtät der

Kaiſer kehrte Donnerstag um 4 Uhr 50 Min. mit dem
Großherzog, der Großherxzogin und der Jagdgeſellſchaft nach
Weimar zurück und nahm im Schloß Wohnung.

Der Kaiſer verlieh eine Reihe von Ordensauszeich-
nungen, u. a. den Stern zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe dem
Miniſter des Jnnern und des Aeußern Dr. Paulſen, den
Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Stern dem Oberhofmarſchall
Freiherrn v. Fritſch, den Kronenorden 1. Klaſſe dem Königlich
ſächſiſchen Geſandten Freiherrn v. Reitzenſtein, den Kronenorden
2. Klaſſe mit Stern dem Oberſchloßhauptmann Grafen Finck
von Finckenſtein, den Kronenorden 2. Klaſſe dem Jntendanten
v. Schirach, dem Hofjägermeiſter Grafen v. Perponcher-Sedl-
nitzky, dem Hofſtallmeiſter v. Anderten, dem Miniſterialdirektor
Dr. Ebſen, dem Geheimen Regierungsrat Schmid-Burgk, dem
Geh. Finanzrat Frede und dem Oberhofprediger Dr. Spinner.

Donnerstag abend war im Hoftheater Vorſtellung
auf höchſten Befehl. Das Haus war von einer feſtlichen Ge
ſellſchaft gefüllt. Jn der großen Hofloge erſchien der
Hof unter Führung des Jntendanten v. Schirach. Seine
Majeſtät der Kaiſer verneigte ſich gegen das
Publikum und nahm Platz zwiſchen dem Großherzog und
der Frau Prinzeſſin Marie Reuß VII. (jüngere Linie). Der
Kaiſer und der Großherzog trugen die Untform des
1. Garde- Regiments z. F. Die Vorſtellung wurde einge
leitet durch Richard Wagners Kaiſermarſch.
Es folgte die Reichstagsſzene aus Schillers
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„Demetrius“ und der zweite Akt von Wagners
„Tannhäuſer“. Jn der Pauſe hielten der Kaiſer und
der Großherzog Cercle im Foyer.

Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kron
prinz traf Donnerstag früh 6 Uhr 15 Min. auf dem Haupt-
bahnhof in Danzig ein und begab ſich im Automobil nach
Langfuhr.

Vom Bundesrat. Jn der Sitzung des Bundes
rats wurde die Wahl von Mitgliedern des Reichsgeſund-
heitsrats und die Wahl eines Mitgliedes des Reichsbank-
kuratoriums vollzogen. Zugeſtimmt wurde der Vorlage be
treffend die Jnkraftſetzung von Vorſchriften des Verſiche-
rungsgeſetzes für Angeſtellte, der Vorlage betreffend die Er-
richtung eines Rentenausſchuſſes für die Angeſtelltenver-
ſicherung und der Vorlage betreffend die Errichtung eines
Schiedsgerichts für die Angeſtelltenverſicherung. Ferner
gelangten die Vorlage betreffend Uebergangsbeſtimmungen
zur Reichsverſicherung und die Vorlage betreffend ein Ab
en mit Belgien über Unfallverſicherung zur Be
ratung.

Freikonſervative Jnterpellation im Abgeordneten-
haus. Der Abgeordnete Freiherr v. Zedlitz hat mit
Unterſtützung der freikonſer vativen Fraktion
im Abgeordnetenhauſe folgende Jnterpellation ein-
gebracht: „Welche Maßnahmen gedenkt die Königliche
Staatsregierung zur Entlaſtung der zahlreichen mit
Kommunallaſten, insbeſondere mit Volksſchullaſten, über-
bürdeten Stadt- und Landgemeinden, na-
mentlich der mittleren und kleineren Städte, zu ergreifen?“

Die Geſetzentwürfe im Landtage.
Wenn hier und da der Regierung der Vorwurf gemacht

wird, daß ſie dieſen oder jenen Geſetzentwurf nicht mehr
in der laufenden Tagung dem preußiſchen
Landtage unterbreiten will, ſo wird überſehen, daß für
ein derartiges Verhalten der Regierung zwingende Gründe
vorliegen. Die Tagung iſt, nach den „B. P. N.“, wirklich ſo
reichlich mit Arbeitsmaterial belaſtet, daß es großer An-
ſtrengung bedürfen wird, es aufzuarbeiten. Es braucht
nicht erſt die Reihe der bedeutenden Geſetzentwüfe aufge-
zählt zu werden, deren Beratung bereits in Angriff ge-
nommen und gefördert iſt, um Belege hierfür beizubringen.
Dazu kommt, daß wegen des frühzeitigen Oſterfeſtes des
nächſten Jahres die Arbeiten am nächſtjährigen Etat ſich
länger als ſonſt hinziehen werden. Darauf, daß das Abge-
ordnetenhaus in den zwiſchen Weihnachten und Oſtern zur
Verfügung ſtehenden zwei Monaten den Etat zur Erledi-
gung bringen wird, darf wohl kaum gerechnet werden.
Zieht ſich aber die Etatsberatung im Abgeordnetenhauſe
über die Oſterpauſe hin, ſo verzögert ſich die Fertigſtellung
noch mehr als ſonſt. Das Herrenhaus wird den Etat dem-
gemäß wahrſcheinlich noch ſpäter als gewöhnlich zur Be-
ſchlußfaſſung zugeſtellt erhalten. Bei einer Geſchäftslage
aber, bei der die Zeit bis Weihnachten mit den zweiten
Leſungen großer Geſetzentwürfe beſetzt, die Zeit nach Weih-
nachten aber bis über die Oſterpauſe hinaus hauptſächlich
mit Etatserörterungen ausgefüllt ſein wird, noch viele be-
deutſame andere Entwürfe einzubringen, würde nichts
weiter bedeuten, als die Fertigſtellung der ſchon vorliegen-
den Entwürfe gefährden. Aus dieſen Gründen werden die
verſchiedeſten Entwürfe, die, wie der des Fideikommiß-
geſetzes, fertig ſind, nicht eingebracht werden. Nur die un-
bedingt notwendigen Entwürfe, wie der über das Schlepp-
monopol, ſind oder werden noch vorgelegt werden. Weiter
darf nicht vergeſſen werden, daß die jetzige Tagung die letzte
vor den Neuwahlen iſt. Für manche Entwürfe iſt es durch-
aus zweckmäßig, ihre Einbringung erſt im neuen Landtage
zu bewerkſtelligen. So liegt es nicht an dem Willen der
Regierung, ſondern an den verſchiedenſten äußeren
Gründen, wenn die Herſtellung mancher Entwürfe ſich ver
zögert.

Regterungsärzte für die Kolonien. Wie wir erfahren,
ſind die für Neukamerun und für die Bekämpfung der
Schlafkrankheit in Kamerun vorgeſehenen Regierung s-
arztſtellen noch nicht voll beſetzt. Auch ſonſt haben
gegenwärtig jüngere unverheiratete Aerzte gute Aus-
ſicht, als Regierungsärzte im Kolonialdienſt bald Ver-
wendung zu finden. Bewerber können Anfragen oder Ge-
ſuche direkt an das Reichskolonialamt richten.

Aufhebung oder Abänderung veralteter Polizeiverordnungen.
Der Oberpräſident der Rheinprovinz, Dr. Frhr. von Rhein-
baben, hat ſämtliche Gemeindeverwaltungen um gutachtliche
Aeußerungen über die beſtehenden Polizeiverordnungen erſucht.
Die veralteten oder unzweckmäßigen ſollen aufgehoben oder ge-
ändert werden.

Abgeordneter Feliſch Das Mitglied des Abgeord-
netenhauſes Geheimer Baurat Feliſch (konſervativ), nicht
ſtändiges Mitglied des Reichsverſicherungsamtes, iſt Don-
nerstag nachmittag um 314 Uhr in ſeiner Villa im Grune-
wald im 74. Lebensjahre geſtorben.

Aus und Einfuhr von Tieren. Angeſichts der bevor-
ſtehenden Erörterungen über die Fleiſchteuerung iſt von
Jntereſſe, feſtzuſtellen, daß nach den neueſten amtlichen
Zahlen über den deutſchen Außenhandel dem Werte nach
in den erſten drei Vierteln des laufenden Kalenderijahres
die Einfuhr von Tieren und tieriſchen Pro
dukten beträchtlich mehr als die Ausfuhr ge-
ſtiegen iſt. Es wurden an dieſen Waren für 130 Millionen
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ein-
und für 23 Millionen mehr ausgeführt. Sieht man ſich
die Mengen an, ſo, kommen Doppelzentner und Stücke in
Betracht. An Doppelzentnern wurden rund 1 239 000 mehr
ein und 76 000 mehr ausgeführt. An Tierſtücken war die
Einfuhr allerdings von 123 747 auf 110 610 zurückgegangen,
während die Ausfuhr ſich von 4842 auf 5974 geſteigert hatte.

Volksverſicherung der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
Bekanntlich hat der 28. Deutſche lan wirtſchaftliche Genoſſen-

ſchaftstag beſchloſſen, eine Volksverſicherung auf natio-
naler Grundlage zu ſchaffen. Hierzu äußert ſich der „Reichsbote“
wie folgt: Die deutſche ſoziale Fürſorge ſteht im Begriff, einen
neuen bedeutſamen Schritt vorwärts zu tun und eine im höchſten
Grade fruchtbare Erweiterung zu erfahren. Der der allgemeinen
ſtaatlichen Verſicherung anhaftende Zwangscharakter ſtößt aller
dings die Anhänger des Kulturindividualismus immer noch etwas
vor den Kopf. Jn den zwingenden Vorſchriften der ſtaatlichen
Geſetzgebung kann eine bedeutende Bevormundung der betroffenen
Kreiſe liegen, die geeignet iſt, die Selbſtverantwortung, damit den
ſelbſtändigen Tätigkeitstrieb und die ſittliche wie wirtſchaftliche
Eigeninitiative des ſelbſtändigen Handwerkers wie des un
ſelbſtändigen Arbeiters zu beeinträchtigen. Selbſtverſtändliche

Jnanſpruchnahme der ſtaatlichen Hilfe in Fällen, wo dieſe vom
allgemein volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus berechtigt iſt,
Rentenhunger und Rentenhhſterie ſind unerfreuliche Erſcheinun-
gen, gegen die es anzukämpfen gilt. Der erziehliche Charakter
der ſtaatlichen Verſicherung tritt zu ſehr in den Hintergrund.
Die Staatshilfe muß ergänzt werden durch die Selbſthilfe. Die
ſtaatliche Verſicherung darf nicht dazu führen, den einzelnen der
eigenen Fürſorge für ſeine eigene wie ſeiner Familie Zukunft zu
überheben. Der Grundſatz der Selbſthilfe iſt niedergeſchlagen in
den 3000 deutſchen Sparkaſſen mit 16 Milliarden Kapital und in
den nach Zehntauſenden ausgebreiteten Genoſſenſchaften. Auf
dieſem Grunde gilt es weiter zu bauen, um die eigene werktätige,
ſelbſtverantwortliche Fürſorge in den unteren und mittleren
Volksſchichten zu fördern und damit zugleich der ſozialen Er
müdung das Waſſer abzugraben.

Freiſinn und Sozialdemokratie.
Einen originellen Streit fechten jetzt fortſchrittliche und

ſozialdemokratiſche Blätter miteinander aus. Nämlich den
über die Frage, wer vornehmer ſei, der Fortſchritt oder die
Sozialdemokratie. Der „Vorwärts“ (Nr. 247), ſo ſchreibt
die „Kreuzztg.“, will es ſich durchaus nicht gefallen laſſen,
daß der Abgeordnete Kopſch auf dem Groß-Berliner Fort
ſchrittsparteitage der Sozialdemokratie eine wenig vor-
nehme Kampfesweiſe aus Anlaß der Erſatzwahl von Berlin I
vorgeworfen hatte. Bis jetzt hätten, ſo erwidert das
Sozialiſtenblatt,' die ſozialdemokratiſchen Organe ſich auf
einfache Mitteilungen von der Mandatsniederlegung be
ſchränkt. Erſt nach der Rede des Abgeordneten Kopſch ſei
das erſte rote Flugblatt verbreitet, und eine Wahlverſamm-
lung ſei überhaupt noch nicht abgehalten worden.

„Da wäre es ſo ſchreibt der „Vorwärts“ weiter inter
eſſant, zu erfahren, welche Mitteilungen über „wenig vornehme
Kampfesweiſe“ der Sozialdemokratie man gemacht hat. Sie
dürften ſich auf demſelben Niveau der „Vornehmheit“ bewegen,
welche das erſte Flugblatt des Freiſinns auszeichnet, in dem er
als maßgebender Faktor auf dem Rathauſe droht, daß in Zukunft
alle die Perſonen, welche wegen Arbeitsloſigkeit oder wegen der
herrſchenden Teuerung Unterſtützung in Anſpruch genommen oder
für welche aus öffentlichen Mitteln Koſten für ärztliche Be
mühungen, Medikamente oder Krankenhauspflege gezahlt worden
ſeien, zu keiner Wahl mehr zugelaſſen würden aus Rache
dafür, daß die Sozialdemokratie in ihrem Protreſt ungeſetzliche
Wahlpraktiken des Freiſinns aufgedeckt! Wahrlich, beſſer, als
wie er ſelbſt tut, kann der Freiſinn gar nicht demaskiert werden.
Sein Selbſtkonterfei genügt, ihn verachten zu lernen.“

Das klingt ſehr bitter. Aber es iſt nicht ſo ſchlimm
gemeint. Wie oft haben die heimlichen Bundesbrüder
einander ſchon ihre tiefſte Verachtung kundgegeben, und wie
grimmig haben ſie ſich als „Todfeinde“ ſchon unverſöhnliche
Fehde angeſagt! Aber gleichwohl haben ſie ſich bald darauf
wieder die Hände gereicht und ſich gegenſeitig verſichert, daß
es für jeden von ihnen eine Ehre ſei, eine Strecke Weges
mit dem andern zuſammenzugehen. „Vornehm“ alſo ſind
ſie beide: der „Rabbi und der Mönch“. z

Streikverſicherungskaſſe.
Die Anſammlung von Millionenfonds, die die Gewerk-

ſchaftsverbände ſich mit großem Eifer angelegen ſein laſſen,
hat die Arbeitgeherorganiſationen veranlaßt, ſich ebenfalls
für gewerkſchaftliche Machtproben zu rüſten und zu ſichern.
Die Arbeitgeberverbände haben zu dem Zwecke ſchon ſeit
mehreren Jahren Streikvverſicherungen geſchaffen, aus
deren Kaſſen den von Ausſtänden betroffenen Mitgliedern
Entſchädigungen ausgezahlt werden. Mit dieſer Ein
richtung haben die Arbeitgeberverbände bisher recht gute
Erfahrungen gemacht. So hat in dieſem Jahre der Geſamt-
verband Deutſcher Maſchineninduſtrieller, dem 2600 Firmen
mit 510 579 Arbeitern angehören, die obligatoriſche Streik-
verſicherung für ſeine ſämtlichen Bezirksverbände und
Einzelmitglieder eingeführt. Für die Holzinduſtrie, die
Textilinduſtrie, Tabakinduſtrie, das Schloſſereigewerbe uſw.
beſtehen nach gleichen Grundſätzen eingerichtete Geſell
ſchaften zur Entſchädigung bei Streiks und Ausſperrungen.
Alle dieſe Geſellſchaften ſind mit ihren Arbeitgebervereinen
organiſch verbunden und haben bei den Rückverſicherungs-
einrichtungen, die von den beiden Zentralen der Arbeitgeber-
verbände errichtet worden ſind, ihren Rückhalt.

Von gewerkſchaftlicher, aber auch von ſozialreformeriſcher
Seite werden dieſe Streikverſicherungen als unzulöſſige
Kampfmittel verurteilt. Mit Unrecht. Was für die gewerk-
ſchaftlich organiſierten Arbeiter die, ſich gegenſeitigen Rück-
halt bietenden, Verbandskaſſen (in Wirklichkeit: Streik-
faſſen). ſind. dar ſind für die organiſierten Arbeitgeber,
deren Verbände keine Millionenfonds ſammeln, die Streik-
verſicherungskaſſen. Aus jenen empfangen die ſtreikenden
Arbeiter, aus dieſen die beſtreikten Arbeitgeber Entſchädi-
gungen. Aber bei den Gewerkſchaften handelt es ſich um
den Angriff und bei den Arbeiterorganiſationen um die
Abwehr. Und je machtvoller der Anſturm der finanziell ge
rüſteten Gewerkſchaften ſich geſtaltet, deſto kräftiger müſſen
auch die Arbeitgeberverbände ſich zum Widerſtande rüſten.
Den Arbeitgebern wird alſo jedenfalls das Recht, ſich gegen
ſeitige Streikverſicherungen zu ſchaffen, nicht verſchränkt
werden dürfen. Wer dafür eintritt, der macht ſich der ein-
ſeitigen Begünſtigung der gewerkſchaftlichen Klaſſenkämpfer
verdächtig.

Sozialdemokratiſche Ungehörigkeiten. Jn der Kam-
mer der Abgeordneten in Bayern ließen ſich die
Sozialdemokraten, beſonders der Abgeordnete
Auer, gegen den Verkehrsminiſter Ungehörigkeiten zu-
ſchulden kommen, die vom Präſidenten energiſch gerügt
wurden.

Kusland.
Wieder verdächtiges franzöſiſches Pulver.
Der franzöſiſche Marineminiſter hat in-

folge verſchiedener Zwiſchenfälle, die ſich jüngſt bei Schieß-
übungen des Kanonenbootes „Obuſier“ ereigneten, den
Kriegshafen von Toulon verſtändigt, daß eine Sorte der
aus dem Jahre 1906 ſtammenden Kartuſchen als un
brauchbar ausgeſchieden werde. Ferner richtete der
Marineminiſter an ſämtliche Kriegsſchiffe ein Rundſchreiben,
in dem er anordnet, daß einige aus verſchiedenen ſtaatlichen
Fabriken ſtammende Pulverſorten als verdächtig
überwacht werden müßten.

Scharfe Juſtiz in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Mexiko hat die Regie-

rung angeordnet, daß Diaz und die in Veraeruz
gefangen genommenen aufſtändiſchen Offiziere

von einem Kriegsgericht abgeurteilt werden. Wahr
ſcheinlich werden alle erſchoſſen werden. Von den
Soldaten ſoll jeder zehnte Mann erſchoſſen werden.

Nach einem Telegramm aus Veracruz beträgt die Zahl der
im Kampf vom Mittwoch Getöteten und Verwundeten weniger
als hundert. Zu der erwarteten großen Schlacht kam es nicht,
ſtatt deſſen herrſchte allgemeine Verwirrung. Aufſtändiſche und
Bundestruppen begegneten ſich auf den Straßen, aber keiner
wußte, zu welcher Partei der andere gehörte, da die Uniformen
die gleichen ſind.

e

Unruhen religiöſer Fanatiker in Braſilien.
Telegramme aus dem Staate Parana melden, daß

fanatiſierte Banden unter der Führung eines an-
geblichen Mönches die gegen ſie ausgeſandten Polizei-
mannſchaften angegriffen und den Kommandanten und
mehrere Offiziere getötet hätten. Die Bundesregierung hat
ſchleunigſt Verſtärkungen dorthin entſandt.

Jtalien baut Kriegsſchiffe? Der Marineminiſter er
klärte, die neue Orientierung Jtaliens im Mittel-
meer ſei von höchſter Bedeutung, da ſie die Regierung
zwinge, Maßnahmen zu treffen, um die italieniſche
Marinezuvermehren. Der Kammer wird ein Vor-
ſchlag unterbreitet werden, die Mittel für den Bau einer
Anzahl Ueberdreadnoughts zur Verſtärkung der
Flotte zu gewähren.

Tripolis und die Cyrenaika. Die Blockade für
Tripolis und die Cyrengika und das Rote Meer
iſt von der italieniſchen Regierung wieder auf gehoben
worden. Das Einfuhrverbot für Waffen und Schieß-
bedarf nach Tripolis und der Cyrenaika bleibt jedoch bis
auf weiteres beſtehen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Zeppelinluftſchiff „Viktorig Luiſe“ in München.
Mit der bereits geſtern mitgeteilten Fahrt der „Viktoria

Luiſe“ hat das Zeppelinſyſtem einen neuen glän-
zen den Erfolg davongetragen.

Während Graf Zeppelin bei ſeiner erſten Fahrt nach München
mit dem geringen Umwege über Ulm vor drei Jahren noch
514 Stunden brauchte, legte das Luftſchiff „Viktorig Luiſe“ mit
nur 8 Sekundenmeter Südweſtwind im Rücken die 180 Kilo-
meter lange Luftlinie bis München in 1 Stunde 50 Min.
zurück. Das Luftſchiff war um 9 Uhr in Friedrichshafen auf-
geſtiegen und ſtand um 10 Uhr 55 Min. über der Stadt München,
über deren nordweſtlichem Teil es kreuzte. Um 11 Uhr 20 Min.
landete es glatt auf dem Oberwieſenfeld. Dieſe Landung war
ein Meiſterſtück; leicht wie eine Flaumfeder ſenkte ſich das
Luftſchiff zur Erde herab. Acht Paſſagiere waren auf der Her-
fahrt an Bord. Um 11 Uhr 50 Min. ſtieg das Luftſchiff mit
mehreren Paſſagieren und dem Münchener Oberbürgermeiſter
als eingeladener Fahrgaſt an Bord wieder auf und zog nach einer
Schleifenfahrt über der Stadt unter dem Geläute der Mittags
glocken davon.

Doppeldecker für die deutſche Marine.
Vizeadmiral Dick traf aus Berlin in Danzig ein und

begab ſich mit dem Konteradmiral von Holleben, dem Dan-
ziger Oberwerftdirektor zur Marineſtation Putzig, wo das
Probefliegen für drei Doppeldecker zu Marinezwecken
erfolgt.

Aus Nah und Fern.
Der Motorjachtklub von Deutſchland beabſichtigt, im Mai

nächſten Jahres eine kombinierte Motorboot- und Hydroplan-
veranſtaltung auf dem Bodenſee zu organiſieren und hat eine
diesbezügliche Aufforderung für das Gebiet der Luftfahrt an den
Deutſchen Fliegerbund gerichtet, welcher in dieſem Jahr den erſten
deutſchen Waſſerflugwetibewerb veranſtaltet hat. Jn der dies-
jährigen Generalverſammlung des Deutſchen Fliegerbundes in
Stuttgart wurde beſchloſſen, eventuell der Veranſtaltuno näher-
zutreten.

Studentendemonſtrationen in Spanien. Nachdem die ſpaniſche
Regierung die von den Studenten vorgebrachten Beſchwerden zu-
rückgewieſen hatte, hielten dieſe eine ſtürmiſche Verſammlung ab
und veranſtalteten in einer Zahl von etwa 1500 eine lärmende
Kundgebung vor der Deputiertenkammer. Die Polizei
griff die Manifeſtanten mit der blanken Waffe an. Die Stu-
denten wollten ſich darauf zur Puerta del Sol und vor das
Miniſterium des Jnnern begeben, jedoch berittene Polizei zer-
ſtreute ſie auch da.

Zum Selbſtmord eines Schülers in Spandau. Unter eigen-
artigen Begleitumſtänden hat ſich, wie bereits geſtern kurz ge-
meldet, der 13 Jahre alte Gemeindeſchüler Obermann in Span-
dau das Leben genommen. Gegen 11 Uhr vormittags ſahen
Paſſanten am Nordhafen des Spandauer Schiffahrtkanals den
Jungen aufgeregt hin- und hergehen. Jn einem Augenblick, als
der Verkehr weniger lebhaft war, entledigte ſich der kleine O.
blitzſchnell ſeiner Kleidungsſtücke ordnete ſie am Ufer, zrichnete
daneben ein Kreuz auf den Erdboden und ſprang dann kopfüber
in die Fluten. Ein Herr, dem das Benehmen des Jungen auf-
gefallen war, ſprang ihm ſofort nach und konnte ihn mit eigener
Lebensgefahr wieder ans Land bringen, aber ein Herzſchlag hatte
dem Leben des unglücklichen Schülers bereits ein Ende bereitet.
Weder der Rektor der Gemeindeſchule, der der Knabe angehörte,
noch ſeine Eltern können ſich erklären, aus welcher Urſache der
Knabe den Tod geſucht hat. e

Zum Befinden des ruſſiſchen Thronfolgers. Ueber das Be-
finden des ruſſiſchen Thronfolgers Alexei iſt
Donnerstag vormittag folgender Krankheitsbericht aus-
gegeben worden: Der Kranke hat nachts über fünf Stunden
mit Unterbrechungen geſchlafen und ſelten über Schmerzen ge-
klagt. Die Grenzen der Geſchwulſt ſind unverändert. Heute
früh betrug die Temperatur 38, der Puls 124.

Fleiſchnot in Warſchau. Infolge des Ankaufes von Fleiſch
zum Export nach Berlin droht in der Stadt Warſchau eine große
Fleiſchnot auszubrechen. Ueber die Hälfte der Fleiſchvorräte auf
dem Warſchauer Markt werden durch die Berliner Transporte
verſchlungen.

Der Falſchmünzer Poliakow verhaftet. Der von den deut-
ſchen Behörden geſuchte Bauernfänger und Führer einer Falſch-
münzerbande Poliakow iſt in Paris verhaftet worden.

Trichinen in ausländiſchem Speck. Bei der Einfuhr von 65
Seiten ausländiſchen Specks zu Dortmund wurden zwei
Seiten mit Trichinen durchſetzt gefunden. Es iſt dieſes der
dritte Trichinenfall in letzter Zeit.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 23. Oktober. Reichs

P. D. „Answald“ 23. Okt. von Sanſibar ab. ReichsP.D.
„Prinzregent“ 23. Okt. von Aden ab. Reichs-P.-D. „Admiral“
23. Okt. von Aden ab. Reichs-P.-D. „General“ 23. Okt. in Kap-
ſtadt an.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Schulenburg-Münchhauſen.

Vor wenigen Tagen hat auf Schloß Vitzenburg die Verlobung
der Gräfin Auguſte v. d. Schulenburg mit dem Regierungs
Aſſeſſor Freiherrn Rembert v. Münchhauſen ſtattgefunden. Da
durch ſind zwei der älteſten preußiſchen Familien, beide durch
ausgedehnten Grundbeſitz nicht nur der Provinz Sachſen, ſondern
auch unſerer engeren Heimat, nämlich dem Regierungsbezirk
Merſeburg, zugehörig, von neuem in eine Verbindung getreten,
nachdem dir beiden edeln Geſchlechter im Laufe der Jahrhunderte
ſich zehnmal miteinander verſippt. Die Braut, welche eine voll
ſtändige Ahnentafel von 256 und mit wenigen Lücken von 512
Ahnen nachzuweiſen vermag, iſt die älteſte Tochter des Erb
kämmerers der Landgrafſchaft von Thüringen, Grafen Werner
p. d. Schulenburg auf Schloß Vitzenburg, Weißenſchirmbach, Ober
ſchmon, Kruſſau und Klein-Eichſtedt, Präſidenten der Landwirt-
ſchaftskammer der Provinz Sachſen und Mitglied des Herren
hauſes, und ſeiner Gemahlin Marie Senfft v. Pilſach, einer
Tochter des berühmten ſächſiſchen Generals der Kavallerie Hugo
Senfft v. Pilſach. Der Bräutigam iſt der jüngſte Sohn unter
den zwölf Kindern des Freiherrn Heino Gerlach v. Münchhauſen,
Fideikommißherrn auf Herrengoſſerſtedt, Hohengoſſerſtedt, Sehna,
Yraunsroda und Billroda, und der Gräfin Marie v. d. Schulen
burg aus dem Hauſe Bodendorf. Wenn auf der großen, mehr
als 1660 Nummern umfaſſenden Stammtafel des Geſchlechtes
v. d. Schulenburg die Linien Bodendorf und Vitzenburg nahe
beieinanderſtehen, ſo iſt doch der gemeinſame Stammbvater der
heiden Brautleute weit zurück in der Vergangenheit, nämlich in
Daniel I. auf Altenhauſen, Angern und Beetzendorf, zu ſuchen,
der 1565 mit ſeinen zwei Brüdern, dem Kaiſerlichen Feldmarſchall
Jakob und dem gegen den Herzog Alba gebliebenen Alexander
Hieroſolymitanus, vom Kaiſer den Freiherrnſtand erlangte, 1586
mit einem Gehalt von jährlich 100 Talern und mit Bewilligung
von Sommer- und Winterkleidung zum Erzſtiftiſch-Magde
burgiſchem Wirklichen Geheimen Rat ernannt wurde und laut
ſeines in Altenhauſen ſtehenden Denkmals am 6. November 1594
verſtarb. Die Familie Schulenburg, von der Schulenburg bei
Hannover ſtammend, gelangte ſchon 1204 in den Beſitz von
Beetzendorf, das durch die Jahrhunderte hindurch in den Händen
des Geſchlechtes geblieben iſt. Der Sardiniſche Feldzeugmeiſter
Lewin Dietrich aus der Linie Angern verpflanzte ſein Geſchlecht
in die Unſtrutaue, indem er 1722 für 98 000 Taler Burg- und
Kirchſcheidungen erkaufte. An erſterem Orte, dem Sitz der alten
thüringiſchen Könige, ließ er von italieniſchen Baumeiſtern das
ſtattliche Schloß erbauen, das wegen ſeiner herrlichen Lage noch
heute ein Ziel der Wanderung für Tauſende bildet. Heinrich
Moritz aus der engeren Linie Burgſcheidungen, der Urgroßvater
vom Grafen Werner, jetzigen Jnhabers des Fideikommiſſes, erbte
vom Bruder ſeiner Mutter, dem Landkammerrat Friedrich
Moritz v. Heßler, die Alt-Heßlerſchen Güter Vitzenburg, Brande-
rode und Weißenſchirmbach, fügte nach den Beſtimmungen des
Teſtamentes dem Namen Schulenburg „genannt v. Heßler“ hinzu
und erlangte 1786 für ſich und ſeine Deſzendenz den Grafenſtand.

Die alt-niederſächſiſche Familie Münchhauſen, mit dem Erb-
marſchallamt von Minden ſchon im Anfang des 13. Jahrhunderts
mit reichem Grundbeſitz im Lüneburgiſchen, im Calenbergiſchen,
in Braunſchweig, Heſſen, Lippe-Detmold und Waldeck, iſt auch
mit ſtolzen Gütern in der Provinz Sachſen angeſeſſen. Jm Re-
gierungsbezirk Merſeburg befinden ſich unter anderen Herren-
goſſerſtädt (1784), Steinburg (1710), Straußfurt (1710) und
Vehra (1650) in den Händen des Geſchlechts. Auch dieſe Sippe
hat dem preußiſchen Staate eine ganze Reihe hochverdienter
Männer gegeben, z. B. den am 30. November 1784 verſtorbenen
preußiſchen Juſtizminiſter Freiherrn Ernſt Friedemann. Auch
möge der am 26. November 1770 verſtorbene braunſchweigiſche
Miniſter Freiherr Gerlach Adolf (vermählt an Chriſtiane Lucie
v. d. Schulenburg aus dem Hauſe Beetzendorf, die durch wohl-
tätige Stiftungen ein dauerndes Andenken ſich geſichert) Er-
wähnung finden. Der von Hilmar, geſtorben 1672, auf Neuhaus
Leitzkau und der von Ernſt Friedemann abſtammende Zweig auf
Herrengoſſerſtedt erhielt am 22. Juni 1891 und am 13. Mai 1898
preuſſcherſeits die Anerkennung des Freiherrenſtandes. Gg. S.

Der Todestag Guſtav Kdolfs
wird in dieſem Jahre am 6. Nov. in Lützen beſonders feierlich be-
gangen werden. Zu dieſer Feier werden vorausſichtlich erſcheinen
der ſcvediſche Geſandte in Berlin Graf Taube und ſeinMilitäkattache Rittmeiſter v. Adlercreutz, der Biſchof von
Schéele aus Wisby, der preußiſche Kultusminiſter, der Präſi-
dent des evangeliſchen Oberkirchenrats, der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, der Präſident des Konſiſtoriums in Magde-
burg, der kommandierende General des 4. Armeekorps, der Vor-
ſitzende des Zentralvorſtandes der Guſtav-Adolf-Stiftung, Ge-
heimer Kirchenrat Hartung-Leipzig, der Vorſitzende des
GuſtavAdolf-Vereins der Provinz Sachſen u. a. Mit Rückſicht
auf die Einweihungsfeier der Kirche in Meuchen
muß in dieſem Jahre der Auszug nach dem Guſtav-Adolf-Denk-
male am 6. November ſchon vormittags 1124 Uhr pünktlich vom
Lützener Marktplatze aus ſtattfinden. Jn der Guſtav-Adolf-Ka-
pelle hält der kürzlich nach Leipzig berufene ſchwediſche Profeſſor
der Theologie N. Söderblom die ſchwediſche und Paſtor
Baenſch- Lützen die deutſche Anſprache. Nach der Feier in
der Kapelle werden am „Schwedenſtein“ Kränze niedergelegt.
Hierauf begeben ſich die zur Feier in Meuchen Geladenen zu
Wagen dorthin. Die Weihe der Meuchener Kirche vollzieht
Generalſuperintendent D. JacobiMagdeburg. Der ſchwediſche
Biſchof von Schéele hält bei der Weihe eine Anſprache. Die
erſte Predigt in der erneuerten Kirche hält der Ortspfarrer Paſtor
Sielaff. Nach der Feier iſt von 3 Uhr an die Kirche zur Be
ſichtigung für alle geöffnet. Um 5 Uhr nachmittags beginnt die
Nachver ſammlung im „Roten Löwen“ in Lützen. Bei
dieſer Nachfeier werden Anſprachen halten Biſchof v. Schéele,
Generalſuperintendent D. Jacobi, Profeſſor Lundſtröm-
Gotenburg, Pfarrer Helander-Berlin, Schriftſteller Blom-
qu iſt Berlin u. a.

e

Radewell, 23. Okt. (Diebſtahl.) Der Braumeiſter Gr.
der Vereinigten Brauereien in Döllnitz hatte ſich in Halle zwei
wertvolle Teppiche gekauft und einen Geſchirrführer der Brauerei
beauftragt, ſie mitzubringen. Geſtern konnte nun das Geſchicer
mit den Teppichen erſt gegen Abend von Halle wegfahren. Als
der Geſchirrführer hier geſchäftlich noch einmal einkehren mußte,
waren die Teppiche noch auf dem Wagen. Bei der Weiterfahrt
aber vermißte er die Teppiche. Sein Suchen war vergeblich.
Sicherlich ſind die Teppiche geſtohlen. Leider hat man noch keine
Spur von dem Diebe gefunden.

Merſeburg, 23. Okt. (Der 44. Lehrgang der Land-
wirtſchaftlichen Winterſchule) wurde am Dienstag
in Gegenwart des Herrn Bürgermeiſters Dr. Haacke durch Herrn
Amtmann Beyling-Bündorf eröffnet. Herr Dr. Orphal,
der Leiter der Schule, wies auf Zweck und Ziel der Schule hin.
In den Lehrkörper ſind neu eingetreten die Herren Dr. Thiele-
mann, Schröter und Hüttel. Des um die Schule ſehr verdienter
verſtorbenen Kommerzienrats Eichhorn gedachte der Redner mit
Worten des Dankes. Die Zahl der Schüler beträgt 67.

W. Zerbſt, 24. Oktober. Vierfacher Mord.) Der Ge
treidehändler Paul Siebert erſchoß ſeine Frau,
ſeine beiden Söhne von acht und neun Jahren und ſich
ſelbſt. Der Grund iſt in ungünſtiger Geſchäftslage zu ſuchen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 25. Okltober 1912.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
nahm in ſeiner in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ (Rathausſtraße)
abgehaltenen Monatsverſammlung einen Vortrag des Haupt-
lehrers a. D. Evers Halle über „Die wirtſchaftliche Bedeutung
der in Deutſchland eingeführten Bienenvarietäten“ entgegen.
Ausgeführt wurde, daß für den Frühtrachtimker nur die deutſche
Biene und in geſchützten Lagen die italieniſch-deutſchen Miſchlinge
wirtſchaftlich in Frage kommen. Anders iſt es mit der Spättracht,
da kommt die Heidebiene und in rauhen Lagen mit Spättracht die
Krainerbiene in Betracht. Die liguriſche Biene iſt nicht mehr Mode,
indeſſen als gutes Kreuzungsmaterial zu empfehlen. Ganz un
geeignet iſt die chpriſche Biene wegen ihrer Stechluſt. Jede
Gegend braucht eine durch rationelle Wahlzucht herangezogene
Biene, das muß die Erfahrung mit ſich bringen. Dazu gehören
wenigſtens zwanzig Jahre, ehe man eine bodenſtändige Biene
herangezüchtet hat.

Der Verein der i an Halle a. S. und Umgegend
feierte am Montag in der „Saälſchloßbrauerei“ ſein 35 jähriges
Beſtehen durch Konzert der Görlachſchen Muſikkaäpelle, Feſtmahl
und Ball. Beim Feſtmahl fanden verſchiedene Ehrungen ſtatt.
Der Vereinsvorſitzende, Herr Hotelier Käppel, brachte das Kaiſer
hoch aus. Jn Anbetracht ſeiner vielfachen Verdienſte um das
Gaſtwirtsweſen im allgemeinen und den Verein im beſonderen
wurde der langjährige Kaſſierer, frühere Hotelier, jetzige Rentner
Bruno Hermann zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt. Die
Mitglieder Herren Sergel-Halle und Wolff- Nordhauſen erhielten
ob ihrer 25 jährigen Zugehörigkeit zum Verein die übliche Aus
zeichnung. Hieran ſchloß ſich die Prämiierung von 30 Treu-
dienenden, und zwar für eine zehnjährige, ſechs- und dreijährige
Dienſtzeit. Die zehnjährigen erhielten die Urkunde für Anwark-
ſchaft an die Theodor-MüllerStiftung (Berlin), die ſechsjährigen
ein Abzeichen oder eine Broſche, die dreijährigen eine Ehren
urkunde. Sämtliche Prämiierten waren mit zum Feſtmahl ge
laden. Eine Sammlung für die Unterſtützungskaſſe erbrachte
55 Mark.

Letzte Telegramme.
Bürgermeiſter in Charlottenburg?

Berlin, 25. Oktober. Der Ausſchuß zur Vorbereitung der
Bürgermeiſterwahl in Charlottenburg hat be
ſchloſſen, den Stadtſyndikus Dr. Maier in Vorſchlag zu
bringen. Außerdem kommt noch der Kämmerer Scholtz für
den Poſten in Frage.

Ein tieftrauriges Opfer der Klatſchſucht.
Berlin, 25. Oktober.

16 Jahre alte Tochter eines Majors geworden. Sie
war mit einem Offizier verlobt und wollte im nächſten Frühjahr
heiraten. Die Ferien hatten ſie in einer Penſion Thüringens
verbracht. Hieran knüpften Mitſchüle rinnen gehäſſige
Nach reden. Das Mädchen erkrankte inſolge des Aergers
hierüber. Geſtern wurde ſie tot auf gefunden. Sie hatte
ſich die Pulsadern geöffnet und war an Verblutung
geſtorben.

Stettin kauft ruſſiſches Fleiſch.
Stettin, 25. Oktober. Dem Beiſpiel Berlins folgend, beſchloß

die Stettiner Stadtverordnetenverſammlunmg,
30 000 Mark für den ſofortigen Ankauf ruſſiſchen
Fleiſches zu bewilligen.

Ein reiches Vermächtnis.
Nürnberg, 25. Oktober. Der vor kurzem verſtorbene Anti-

quitätenhändler Pickert vermachte der Stadt 360 000
Mark für wohltätige und gemeinnützige Zwecke. Außerdem
ſchenkte er der Stadt ſein wertvolles Anweſen.

Eigenartiges Attentat.

Rom, 25. Oktober. An den Bürgermeiſter Natan
trat, als er in ein Automobil ſteigen wollte, geſtern ein ent-
laſſener Munizipalgardiſt heran und verſuchte ihm ein
Schlüſſelbund ins Geſicht zu werfen. Die Scheiben des Auto-
mobils gingen in Trümmer, doch blieb der Bürgermeiſter
unverletzt. Der Täter wurde verhaftet.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London,

Paris, 24. Oktober. Nach unregelmäßiger Eröffnung
beſſerte ſich die Börſe auf eine Konſtantinopeler Depeſche, die
einen türkiſchen Sieg meldete. Namentlich franzöſiſche Rente und
Rio Tinto-Aktien wurden ſehr feſt. Später gewannen Reali-
ſationen das Uebergewicht, und beſonders ruſſiſche Werte gaben
nach. Die Spekulation beobachtete eine Zeit lang Zurückhaltung
und im Zuſammenhang damit erfuhr das Geſchäft eine weſent
liche Einſchränkung. Jn der letzten Stunde wurde die Stimmung
allgemein freundlicher und die BVörſe ſchloß in feſter Tendenz.

London, 24. Oktober. Die heutige Börſe verkehrte nach
anfangs ſchwacher Haltung zu behaupteten Preiſen, nur Conſols
lagen auf die bevorſtehende Anleihe von Neuſüdwales matt-
Mexican Railway Shares ſowie kanadiſche Eiſenbahnwerte lagen
feſt, Rio Tintos und De Beers zeigten ſchwankende Haltung, und
Südafrikaner waren ruhig.

W. Diskont- und Lombarderhöhung. Die Bahriſche
dotenbank hat den Wechſeldiskont auf 5 Prozent und den

Lombardzinsfuß auf 6 Prozent erhöht.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 24. Oktbr,
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 kg) 200--209 Amerik. mix. a

Mai runder 155--159Juli türk. mixedweißer Natal 185 188
zember 77 Erbſen (per 1000 Kg):Roggen (Normalgew. 712 z). Jnl. u. ruſſ. dekerneee v

Loko inl.r)(per 1000 kg) 179 180 mittel 178--189
Septbr. feine Taubenerbſen 190 198Oktober u ViktoriaerbſenDezember 179 179 Kleine Kocherbſen

Mai 182Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kg):
Futterg., leichte inkl. 182--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 182--200 ab Bahn u. Speicher 26.25--29.00
Wintergerſte, inländ. NRNo enmehl (per 100 ke):ruſſ. u. Donau leichte 167--170 Nr. c 1 r un Sack 8):
do. ſchwere 171--175 ab Bahn u, Speicher 22.00--24.20
Hafer (Normalgew 450 g): Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 202--212 grobe und feine 11.50 12.00
do. mittel do. 192--201 KRoggenkleie 11.50--12.00
do. gering do. 189 192do. ruſſ. do. Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. **)märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Ein Opfer der Klatſchſucht iſt die

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 Kkg) ab Bahn 200--209
abfallende Sorten

Oktbr. 213--213Dez. 212-211 -212 -212Mai 216x-216 216 216
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 180

Hafer (Normalgew. 450 g):
pomm. fein 197--207,
mittel 186-196, gering

Okt. 1e8Dez. 132 182Mai 1913 182Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--29.00

kleiner u 3(feinſte Marken über Notiz).
Okt. 133 185 Roggenmeh (cpser 100 kg):
e h Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sag

al ab Bahn u, Speicher 22.20--24.20
Mais (ohne Ang. d. Prov.)) Mai 22.70, Dez. 22.50.

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 154-156 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 68.80 68. 90

Dezbr. Dezbr. 68.40 68.80Mai Mai 1913 65.70 G.Magdeburg, 24. Oktbr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ſtetig; engl. und Sommer- gut 202--208 mittel
180--198 gering bis 150

Roggen: ruhig; inländ. gut 171 175 mittel
gering bis C

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ſtetig; gut 200--215
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--202 mittel 170 bis
188 gering bis 150 ausländiſche Futtergerſte feſt, gut 163
bis 167 .4.

Hafer: ruhig inländiſcher gut 185--195, mittel 165-- 184,
gering bis 160 .4.

Mais: ſtill; runder gut 152-155
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 24. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 21,50--22,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Spiritus.
Hamburg, 24, Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 22 G.,

Oktober- November 22 G., November-Dezember 22 G.
Paris, 24. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt, 48,76, Nov. 47,25,

Januar-April 47,75, Mai- Auguſt 49,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 24. Oktober. Rüböl loko 72,50, Mai 69,00,
Hamburg, 24. Oktober. Rüböl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 24, Oktbr. Leinbl behauptet, loko Novbr.

November Dezember Januar-April 30 MaiAuguſt 29
Zucker.

W. Hamburg, 24. Oktober. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,32 per November 9,27 per Dezember 9,42
per Januar März 9,55, per Mai 9,82 per Auguſt 10,05.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 24. Oktober. Rüben- Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
34 d. Wert, feſt. Javazucker 96 prompt 11 ſh. Verkäufer, ruhig,

affee.
Hambnurg, 24. Oktober. Kaffee-Termin-Notierungen, (Nur für

Good average Santos.) Oktober G., Dezember 70 G.,
März 70 G., Mai 70 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 24. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 24. Oktober. Kaffee Good average Santos Dezbr. 87,
März 86, Mai 86, September 86. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 23. Oktober. Kaffee. Zufuhren 23000 Sack
in Rio, 60 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. Oktober. Baumwolle, ruhig.

loko 58,25 Mk.
Antwerpen, 24. Oktober Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Dezember 5,65, Auguſt 5,672/,, bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 24, Okt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen-

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,94-

per Okt.Nov. 5,92, per Nov.Dez. 5,85, per Dez. Jan, 5,85, per
Jan. -Febr. 5,86, per Febr. -März 5,87, per März-April b,88, per
April-Mai 5,89, per MaiJuni 5,89, per Juni-Juli 5,89.

Metalle.
Amſterdam, 24. Oktober. Vancazinn feſt, loko 138,.
London, 24. Oktbr. Blei, ſpan., 19 Lſtrl., engl. 19 Lſitrl.,

Zinn 230 Lſirl., Zink 278 Lſtrl., Chili-Kupfer 76 Lſtrl., 3 Monate
76/, Lſtrl.

Glasgow, 24. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 24. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht,)
Auftrieb: 122 Rinder (28 Ochſen, 269 Bullen, 6 Kalben, 56 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 820 Kälber, 437 Schafe, 2085
Schweine: zuſammen 3464 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 89-92, III. 83--82, IV. V. AA für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 90--91, II. 87--80, III. 84 86,
VI. 80--83, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 85 89, IV. 78 84, W. 7 77 cfür 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
70--72 A. Kälber: I. 85-90, II. 64-67, III. 58--63, IV. 50--57,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--48,
II. 42--46, III. 30 42, IV. V. A für 50 kg Lebend-
gewicht. Schweine: I. 83--85, II. 85--87, III. 79--82,
IV. 76--78, V. 74 78 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 5 Rinder, davon ;3 Ochſen, Bullen, 2 Kühe, 2 Kälber,

Kalben, 131 Schafe, 8 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber und Schafe langſam Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 24. Oktober. Roter Winter- Weizen loko 106,,

per Mai per Dezbr. 997 per Mai 1042/,, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,20.Getreidefracht nach Liverpool 5/

W. Chicago, 24. Oktober. Weizen per Dez. 93, per Mai 97/,,
per Juli 94 Mais per Dez, 53 per Mai 528 per Juli 52

W. New-York, 24, Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,90.

W. NewYork, 24. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,70, Rohe
und Brothers 12,35.

Upland middling

1.34, 1.34, Brückenp.

a. G eVerantwortlich: 3 Politik u. Feuilleton i. V. H. Oſter-
mann für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
i. V. Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

e die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
r Weint Jene r beater den e de gaedie et

on u eater von r, für die übriReſſorts von 8—1 Uhr mittags. r die üvrigen
bank für Handel u, Industrie rer Filiale Haſle a. S. Actienkepitat: 180 Milſonen Mark. Provisionsfreie Abe

zinslichen, erstklass. Wertnapierep.
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8 u r Com. uDisk.6 6 111.00w IAumetz-Frd. 7 180. 30h6 R. frister 115 Mölh. Berg. I 11 173.50b0 r. Thomee 7 3 87.006Bo. do. 1907 Dän. (ndm. B. 8 136.406B a. Anilinf 7 25 510.000 Frist. &Rssm 4 äſferGumm Z 8 124.250 Thöris V. Oeſt 7 18 245. 000
i ßſemsrerh. 54 Danzig. Prutb 7129.400 8aer&St. Met 1 440.25 b froebeln Zek 5 15 do. Speisef. I 8 200.256 ThörNMad. ust 7 12 177.006

50 Boehum. Bgu a Darmst. 7 61119.606 BaſckeMsch. J 16 235. 50bGGaggenau 7 4 Nähm. Koch 11 196.256 do. Saligen I 4 58.25b6
Brnk. u. Brik. c Dessau. b. I 61112206afeke, Tel. 7 0 100.006 Gasm, Deuta 7 9 ;Naphta Prod. 214 277.50b Leonh. Tietz I 68 124.0066
8rseh Kohl. Dt.-Asiat. 8k. 5 130.10b 8amb. Mälz. 8 (Sebhard&C0 .506 Nepton Sohff J 0 38.756 ſitelsKunstt. fro. 142.500
Brest gb.s Dt. Ansiedſd. 8 129.00b Bartz&Co. Sp. I 10 185. 25b6)Gebh König 2 1.006 e Gruneu. fre. 700 c Frachenb. Z. 7 12 136.00b0

50 BrownBover c Deutsche Bk.) 1129246.30b 8as alt Akt. G. 7 106.506 Geisw. kison 7 15 218.756Bl do. Westendſ fre. 158. 7566] Triptis Porz.) 1 12 184.25b6
Buder. kis. 3 do. Effekt.-B.! I 6 114.50bB]BauKaisW8t. O 39.2504 Gelsenk. Bw. 189.00b6 Neue Bodeng 7 105. 00b Tuchf. Aach. O 56 33.500

8urb. Gurb. do. Hypoth. B. I 8 147.50b6 auf. Seestr. fre. 86.750 90. Gusstahſ 5 65.750Mederl. Kohi 4 12 196.756 Foſifb. Fſohs 4 18 225. 10
Calmonksbs u do. Nation. B. I 6 116.500 B. Weisseos fre. 745. 006 [Gensoh. Co 1 12 190.50 Miedsehbl. El 7 8 172.75B Wnjonbaug. 86.006
Charl. Carn. d do. Paläst. B. 7 120.750 8ayr. Cellul. 176. 00b0 Georgs-Mar. 7 97.3966 Nienb. kis. ab 7 73.006 do. chem.fb. O 20 275.00b
à ChfabWeil.2 4 do. Vebers. B. Z 9 1160.50b6 d. Hartstein 143.00b G do. horr.-117 114.25bG)Mitritfabrik 4 164. 00b6 U. d. Lind. B. 158.506
Cöln Gas uks c 4 Disk.-Komm. 210 131.006B)BazarGenss. re2837. 006 Gerb ufReoo ob r. Eisw. J 35.50h G Untrhaus. Sp 4 151.006
Lont. Wass. s a 4 Oresdnerbk. 1 89152 00 her. l 0 411000 Germania Pö 7 do. do. V.-A 0 62.500 Warrzin. ßap. 712 175.50b6
CrefeldStr.s c 4 Elberf. Bukv. I 66104.006 P. Bemberg 49.50b G Gertesh. Gls. J do. Gummi 7 71.000 VeotzkiMsch 191.256

S Oannenb. Essen. Bank 7 I0s 00b6BendixHolzb 5) 39) 65.25b60 es. f. el. Vnt.) do. dutespl. 142.006 Ver. chf Zeitz V 8 134.50b
ſ2ess. Gas 54 4 do. Kred.- A. I 88159 25h68ergkveking 0 84.806 (Gevisb. H. u0f 7 o. do. L. 8.7 0 102 60 Br. brifrit. 9 186.506

Ot.-bux. Bgw.ſ c 4 Gotha Grdkr.) I 9 1683.506 l. BergerTf 7 7.50b0 Giesel, Cem. I do. Lederp. 0 81.500 do. 8rlMörtel 82.506
t do. 2 3 do. Privatbk. J 65125.006 8erg. M. Ind) 69.060 Gildemst. C 7 à do. Spritwrk. 15 235. 0066 do. ChWohbg 7 21 334.40bVebrs. Elsa Hamb. iyp. B. 9 176.50 Berg. Elekt 5 124.0066 Girmes Co. 7 ſäo. Steinguſ 27 ob do. Göfn u1 s 315. 10b6et Bierbr. 8 e tannov. Bank 7139.750 Br. AnhMsch 710 171. 1960) 6ladb. Spion 7 do. Trik.- b. 5 11 149.00b do. Oi. Mickeſ 4 18 t 756

bt.kieb.ßtr d 4 idesh. 9 169.500 4o. Cementb. fre. 690. 00B do. Woll-iod7 o. Woſikam I 10 146.750 do. fräankseh I 7 116.755
o. Ser. 4 Kieler Bank 7 113.75B do. Lichor. F. fre. ſ06. 006 Gladenb. &8. Mrob. Herk. o 8 133.000 do. Glanzst. F. 7 537.0066G ſot. abe. ad a Königsb. V. 7 129.500 do. Dwpfmh. 1 7 120 00b0 6lasm Seht 7 fbschi tisß 96.0001 o. Hanfschſ. 15 204.00 b
Go0t. Massrw. z 4 lanſbagk 5 (100000 do. kispalast 29.10b66faurig. Zok. 6 do. E. ind Car. O 82.60b do. Hart Ptic 5 60 506

t. KaiserGw. da Leipz. Krd. A. 9 160.50b6 Elekt. W. 7 12 185. 0060GückaufV. A. do. Kokswrk. 2 12 206.25b6 do. Kammer 6 109.906
Ponnersmkh d s böbek. Kmab. 8 127.306 ſo. do. 7 49191 00b0 b. Goedhart do. Prtl. Cem. I 3 156.500 do. Konst Tr. 7118140.90b

do. a luxeſnb. iut 7 169.00b d. Gub. Hutf.) 14 245. 00bG Görl Eisnbbd 7 6 0änw. Hartst I 78113.006 do. aus. Gle.) 25 370.2566
Dorstf.Gew2 a 4 Magdb. k. 6 113.806 do. Hiz-Cmpt 91.50h do. Maschin. 7 8 Oeking Sthiu7 6 100.50b do. Met. Ha. o 153.50b6

GDortw. Unjon d Maärkische b. 6 100006 9o0. t. Kaisrh 7 Gothaer Wgg 7 10 0elfGrGerau 11 153.0066d0. Pinselfb. 7 16 276.006
do. uk. 14 8 a Meckl.ß.408 8 123 00B do. Autesp V 7 0 81.006b Greppin. V. z Ohles Zinkw.7 16 233.256 do. Schwirg. 9 138.0060

a do. Hypoth. B. 215 293.00 Gd. Maschio. 7 138234. 00bG Grevenbr. 6 j101db. Eish. i 7 O 61.500 o. Smyrna 0 76.7566
OssldDsbkls 4 Meining. do. 136. 00bG Meour K. A 7) 3 46.50 b Gritrner M. 717 Oppein. Cem.) I 5 145. 6066] do. Thör. Met 7 15 209.750
kintr. Tiefd 3) 0 48 Mitteld.Bodk I 58 95.006 do. Sped V. kv 160.25h Gr Strehl. m 6 Orenst. &Kop 114 203. 50bG do. Dyp. uWss 7 12 135.75b
kisnh Silesia a do. Kreditb. I 64116.606 90. do. V.- A. 9 141.006 Condlach I 6 a Osnabr. Kupf7 O 75.00B Viktorſawerk O T 102.7506
Elberf. Pap.8 c 4 do. Privato. 7 123.100 do. Terr. o. B. fre.) 31.806 A. Gutwann M 0 (Ostelb. Spriv 212 281.5006Vogel Tel. Dr. 179.75b
klt.Hochb. s d 4 B. I 6 106.756 PBernb. Msch. O 55.500 Guttswann M 0 Otavi-Minen 4 6 108.30b Vogt Wolf 9 16 240.500

do. uk. 23 v 4 ölb.(Rhr.)B 4 38. 106018erth. Schrft 515 256. Ob Habrm& k. 710 Oitens. kison I 5 93.75B Vogtſ. Hasch 7 30 626.00b
do. 5 3 Nationalb. f. 7 120.50b Barzelius u I 6 150.00b6 Hacketh. Dr. 711 Panz.Gösch 7 6 105.90bB do. V.-4.7 626. 00b

kl. lief.-Gs. S c Hröd. Grökrb I 6 115 106 I88tonu. Mon. 2 10 145. 00bG Hagen. Guss7 0 Passage I 64143.25 do. Töllfabr. Z. 10 136.50b
do. unk.14 5 do. Kred Anst 7 117.00b6)Bjeſef. Msch. O 463.006 Haſſesche V. 7 Pauksch, M.. o 10.256 Voigt&Wind. 404.006
klekt Südw.2 Oest. Kred. Aloe 188. 25b 81ng, Meta 112 207.25B Hamb. El.-W.)7 do. V. 0 45.500 VorwärtsBlf. 2 40.250

do. 2 0ldb Sp. uhhb 9 178.606 8smareckhtt. 7 140. 60bGHammersen I 6Peipers &Cie 7 12 166.256 Vorwohl. PtlC 15 227.25b6
El lieht u. k4 Osnabr. Bank 4 125 00 b Bumwecs 7 112.00b6)Handſg. f. Gr.) J Penig. Msch. 7 0 24. 10b6Vander. M 027 406. 6066
klektroch. W. a Ostb.f.H.u. G. 7 122.206 Bochum. Bgw 5 137.0066 Hst. Belieall.) Pstersb. el. 78121.2566Warstein. Gr. 7 9 139.00b

kgl. on s Potorsb. Dis 112 187.006 [95. 6usslahſ 7 (14 228.89b ilannov. bau 7 do. V.-A.)110159.700 Wuk Celsenk) 186.906
h do. Int.Hd.-B.) 13 197 8960)850. G. Berl. N. 53.750 do. Immobiß. Potrolv. V. A. 0 13.006 og. Weglin7 22.506t fing Vehtid Pfalrischeb. I 7 I126 506 do hehbSchA fre.) 64. 000 do. Maschin. 7 3Pfersee Spin I 5 163.50b0 Wegel.& ſo 7 195.00b

frist. Rossm. Potsd. Kr.-6. 781121.25b Böhler Co. 223.00b6 d. Maggonf. o Phönix bgb.4 7 18 269.50b Wenderoth 7 94.106Gelsenk. Bgu Preuss. Bdkr I 8 157 506 8orsigwalde fre. 65.506 Harb. Men6.7 u. Pintsch J 8 172.60 G Wrnsh. Kmg. J 10 140.256
6g Marienhg e do. Ctr. Bd. Kr] I 990185. 25b68öerd. W 7 89.6006BHark. B. St 7 pſaniawerke, I 15 2560.25061 do. V.- A. 711 156.75B

do. do. Hyp. A.-6.) I 6 115.25bGBraunk. v. Br. 7 175. 00bG do. Bröckenb I Plaucn. Spitz 7 6 101.256 L. Wessel Pra Z 375.25b6
Gorm. Schtt2 d do. Leibhaus I 0 ßroschw. Khl 7 o. do. St. Pr. I 831 do. TüiluGrdſ7, o 83.00b Westd. dute 115.25b
Gs. f. el. Vnt.3 do. Pfabr.-6. 8 151.00B do. Pr.-A.) 210.006 Harpen. Bgb. 7 9 Pongssp. u W 0 36.50b G Westeregäik 21 00b0
do. 32 ßeiehsb. Ant.) Z. e 133. 00bB) do. dute 7 12 198. 00bG Hartmann M. 7) 5 Popp.& Wirth 3 119.506 do. V.-A. 48101. 006
Glückaufs. g Rhein B. abg 7 s 25b6Bredow. DLckſ7 6 84.250 Hartungsus. 4 0 Portaln. Frt Z 5 88.000 Westfal. PtiC 5 115.25b6

ber. Berl. Str. do. Kred.-Bk. 7 133.60w)Breitenb. m 99.206 HarzerWk A. 0 3 PPresspUntrs s 6 107.500 WstfDrhHamm 7 7 163.75b6
z Hmb. AmPekf h. WstfBdkr J 34182.2566Brem. Allg Gs I 5 94.006 Hasperkisen7 12 Rasquinfrb7 13 198.800 do. do. Langd7 10 131.506

do. e do. Disk. Ges. 7 122.00b6 do. Linoſeum 112 203.00b6Hedwigshött 4 6 3)ßehm. Walter J 264.75601d0. Kupfer 7 8 111.00B
Hdlbelieaſſs o Rigaerkomm 7 102.40b ſäo. Vulkan 10 157.606 Heiſmann im. I 5 6 ſßavensb. Sp. 0 107.806 o. Stahlwrh 7 0 54.000

z Harp. bergw. Rostock. Bk. 480.00b do. Woſlkam. 116 269. 00bGHeinlehm& C 7 7 ReicheltMet.) 14 214.506 Westl. Boog. fre.568. 006
arm. M. 3 Russ. Bk.f.ah 7 10 148.50b6)Bresl. Spritf. O 21 386.50bG Heinrichsh. I 3 z Reishoz Pp.)7 18 263.606Wicking t z 4 96.006
Hasp. kisens d Sachs. Bank T 8 152.506 I8rown Boveril 4 138.00b G Held&frnck.018 ßoiss &Mart. I 6 87. 10b Wickrathled 7 180.500
3enekWifb.5 do. Bod. Kr. A. 7 136.75b0]Bruchsal M. 332.00b HemmorPrtt.) 8 Rhein. Brok. 4) 9 167.500 Viel &Hrdim 111.50b6
Herne Ver. 8 Schaaffhök 7117. 00b6)Buderus Eis I 6 114.00b6Herbrand W. o 7 do. Chamotto I 6 105. 10bGWieslochTw. J 115.50B
i Hibernia k. a Schles. Bku.! 7151.506 EBusch, opt. 4 284. 00bGHermannmh 8 do. Gerbstoff 118 261.006 Wilhelmshtt.)7 98.50 h

G Hirschb. 1d 3) d do. Bod. Kr. A. 74156. 606 IBuschWg. V A 0 240.5066 Hildebrod M. 7 do. Meta V. 0 91.006 WilkeDmpfk.) 4 97.40b
jöchet. Fbws Schwrezbhpb 8 109.506 Butzke c. Mit 106.00bGHilgers Verz. 13 do. Möblst. W 1 132.606 H. Wissner 7 270.006
IHoheof. Gw. 310 do. Landb. 40 594123.500 Carlsh. Altw 7 Hilpert Arm.) I 6 en J 318.00b6Witten. Glas I 6 100.30b
Hörd. Bgw. 8 Sibir. Hoſsb. 8 9barolinebrk. 1 414.00b Hindr Auffren 7 do. Spiegeſgl 1 257.30b do. Gusstahl 7 12 139.006
i jhösch Sithlv. d Sſegener Bk. 115 123.006 Cart. Loschw 7 403.0066 Hirsch Kupf. do. Stahlwrk. 7 160.00bG do. Stahlröhr 7 0 204.00b
Hästen. Gw. 2 do. Disk. Ges, I 8 114.75bG]do. ohneGen. 7 15 220.50b6 Hirsehbg. d. à do. Wstf. Cem J 128.306 Wrede Malz.9 49) 72.506
lsebergb. 2 Vereinsb. Hb I 6 assel fodst 7 170.00b G Höehst. Fbw. do. do. ſndust 2 4 120.506 Wonderlich 14 220.006

i essen. Kal 2 Warsch. Kom I 9 181.0066Charl. Wass. O 243. 00b6Höschk. u. St. 7 G do. do. Ka 7 166. 30b6Zechau Krb. 93.75b
Kaliw. Aschri Wsitd. Bdkr. M 112 139.75b6Charlott Hätt 7 217.00b Hoffmann St. 1 do. do. Spgst. 114 226.066 Zeitzer Msch 7 20 299. 00b0
Kattow. Bgw. c VstflippVrb 79100.006 Chmfb Buck. 176. 00bGHohenlohe W. 4 IRheydtklektr) I 8 126.506 ellstoffer.7 0 83.00B
r Wien Bank I 5 126. 106 do. do, St. -P.)112 181.006B) A. Horch&Cie 2 Oavidßichter 0 118.50bB do. -Waldhof! 7 15 233.2066

2 0tb. hob 91.200 do. Gelsenk. J 143.500 Hotelbetr. Gs 4 Riebeck Maot. 4 183.00h6 MNeohseſ-Corse3 ob rienh Dtsch. Ans. B. 4 90.000 do. Griesh. E. 14 245. 00bG) do. V.-A.)4] 5 J. D. Riedel 112 416.00b0
b. Körting 3 landb. Ob. 46100 006 o. Grönau 10 196. 07 Hotel Disch 5 do. V.- A. 46102.606 Imet. Ruſ 8 f. ſſö9. 5076
Fr. Kropp 98 e r do. v.heydoen 7 263.00B HöxtGod h 0 J. Rishm 8.)0 125.0006Brüss. v. 8 T. 80.9250do. 1909 adustrie- Aktien o. Honig 7 10 152. 00b Hobertusbri z 8 üobr. Ritter 1 8 133 500 Kopenhg. 8 T. 5
lahm. &00. 3 Forſmer Brauereſen do. Milch V 15 276.50b6Homboldia 7 Rockst.&Sch 5 9 130. 60bG Londen ist 20.516

G Laurahütte Brl.Kindl-Br.014 228.506600. Oranienb J 131.25b HumboldtMül 7 7 koddergrub. J 206. 10b6] do. 5 20.4756
o. do. St. Pr. 250.0016 d. Weiler 112 229.70b Ldw. Hupfeld 7 12 Rolandshött.) 7 90.0066 do. 3 5 20.256

à eonhb. Brk. 3 Brl.Vnionsbr 3 77.256 do. Albert 130 453.75b Hutschenr. P. 7 11 ßombach. hitt 7 169. 50h6 Madr. u. B.14 T. 45
;leopoſd- Gr. Bock, kv. u. n.10 6 102.75b6Chemn. Mrkz) 7) 0) 73.506BHöttenhb. Sp. I 0 Rosenth. Prz.) J 266.006 Neuyork vistal 4216
w. loewe &c d 4 Böhm. Brauh. O 5 137.25 Cölnersgu V. 500. 00b G Hlsebergbau 7 24 Rositz. Brnk.7) 3 103.00bG Paris ista 81.32560
Uwnbrisch2 BollowWb. abg 0 127.600 90. Gas u. E. 7 768.506 Int. 8aug. 8tP 17 12 do. Zucker O 112.50b6] do. 87 2

ijMgdbßaub. Otsch. Bierd. O 5 95.506 Cöln Müsen 7 58.000 u 19 Russ.Mlgkl6 158.60b6 do. 2 3
Mannesmr. 5 E. Engelhrdt.o13 205.500 Concordia b. 1 12.0066 I 5 ßätgerswerk 1 185. 25b Wien 8 84.7256Bz M-Fbrever 5 friedrichsh. O 4 79.5066) do. chem. b. 7 13 211.006 le dairig z 860060 Sachsböh C 1 169.006 do. .2

z Mnd&schw 3 Gebhardt O 3 43.256 do. Spinger. I 79132.00b6 Ah A. G. 5 103.756 do. Cartonn. 7124193. 00b schwer 8 49 30.95hB
Mix KBGenest Germania o o 51.000 Consofidat. 119 356.506 Jüdel bisbeg) I 20 336. 1066 do. Gusst. Dh)7 20 281.50b Stockhim.(10 T. 5 11235B
Möth. Brgb. 2 Hisebein O 42.500Conttiörntd 0 70.750 Kahſa Porz. 7 18 do. Kammg. 7 107.00b0ltal Plätze 0 T. 59 60.55Bu Köni n G 40 83.250 do. 5 96.253 Cafsor-Koiſ. 9 123 008 (9o. Thr.ſrtſ6 7 188.50bGPetersb. 8 T.

do. LandréWssb O 5 97.006 Cont. Wassw.) I 8 148.006 Kahwäschre 110 163.80 do. Webstuhſ 7 223 00b Warschau 8 T.e Löwenbr. 012 239.506 Cotib. Masch O 3 64.000 Kaſker Wrkz.7 9 127.0060) Sal. Salzung. J 103.80R woſo, ver ham woſes
viedriavsk2 Mönehbrauh O 7 113000 Croiſw. Pap.7 9 176 750 Kapferbiseh. 0 62.75bSangerb. 0 8 i89 003 en
Norddkisw. s Patrenhofer O 14 233.00b6] Baim). Mot. 7 10 .50b G Kattowitz. g. 414 00b o Sarotti Schk. 7 157.00b6 Sovereigns p. Stück 20.48b0
Nordd. Uoyd d Pfefferderg O 10 195. 00 el menh. Uin 124 o 52.756 Sauorbrey M 7 10 133.250 120-frank-Sicke. 16.2556

do. d 4 Schöneb Sch O 216.506 Dessau. Gas 11 134. 00bGKeyling &Th. I 6 128.250 8axonia Cem) 1 128.756 N. Russ. Gold p. 100R216. 106
;Obschlkisb s c Schultheiss 9 15 245.90b Ot. Ati. Teleg.) I 78125. 00bB Kirchner C.)7 30 Schering 113 219. e Amerik. Moten 4.215b
do. do. 8pandauer b 114750 90. Babcoci O 7 130.006 (Kib. Toröresi 8 do. V.-A) 49103.006 do. do. Meine 4.215b

G do. Fis.-Ind. Victoria 102.756 Ot. Ix. Bgw. V. 7 11 170.00b6]Koehlm. Strk 020 )Schimiseh. O 163.256 do. Kuop. 2bM. V.do. Koksw. Auswärtige do. ſiedt Tel. I 68112.756 Kolb &8chöl. 7 Schimmel M. S 75140.256 Belgische Noten 80.95b
Ornst. Kopp Boch. Victor. 8 104.000 do. Oest. Bgw 111 235. 006 Koſlmar&drd 5 Schles. Zink 118 400.50bGkogl. Banknoten U 20.500
Patzenh. Brauh. Mörnd O 179.000 do. Ostaf. Gs. 7 8 163.006 [Kölsch Waſz. 7 do. Cetlulose 7 zris. 50vo franz.Banko. 100fr.) 81.25h6Phönixb v Briegerst. Br. 9 90.00B a Sudan i I 6 1109.2566 kg. Wilh. 260 do. Elkt. uGas 1 Holland. Banknoten
ßh.Antſi. 2 Dantiger 199 500 do. Veb. EI. G. 110 156.506 do. St. Pr. 1 336. do. do. Uit. B. 187.10b0 ſtalienische Noten 80.700
do. Braunk. 2 Dortmwönder 0 7.006 do. Asph. Ges 1 7 125.506 Kon. Marienh 7 83. o. Kohlenw. 34.90b Nonwegische Hoten
do. do. 09 2 do. Unions O 25 404 006 do. fſsd. Sps. O 10 184 806 do. V. 84 do. n. Krmst. 9 112.50b60est. Moten 100 Kr.) 84.759
Khein. Met. 9 ODrtm. Victor. O 114.76B do. Erdöl 123 275. 0060 geb. Lager 8 99. o. Pr. Cem. 137. 00b0Russ. Noten 100 o usoon
R. Wstt. E. 2 Duesid. Adler O 91.000 do Oasglahl 7 25 532.0060] do. Walzm 05 ZohlfSoheſte 7 130.000 do. Zoh-Kap. kl. 215. 9060

bul do. do. d Hüss. Hoſolb 10 163.500 do. GusstKug 312 180.0066] de. Lelſet. 4 z H. Schneider I 7 142.260 Schwedische Note
franktfheno 7 116 600 de Sate-Spinl 7120 291.250 IKönigsdorn. 7 I b 4x101.306 be et 100fel es
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